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praesenti1um tenore FE6COQNOSCIMUS, quod honorabilıs VILE dominus
T’homas de weytra PIO salute 2080888 SsSuUue InOoNasterı0 NOsStro
singuları devotione, habet a IDSUMNL, infra NOotfatos econtulıt
ihbros: PLLIID US est hber meditationem devotorum cardınalıis ()amera-

SUPETr „Judica He deus et diseerne 4U S4111 ete.
ceierıs 111 eodem CONTLENTIS, secundus wilhelmus de virtutibus

e ceteros (| l1bros, Qul 1I1NeTrJ YUINY UE fuerunt. Haec QUING UG
volumına talı econtulıt subh conditione, Guod. S1 adhuec vıyrente

UHACUNYUEC emergente NecessıitaAfe un u ve! plures
praenoftatos lıbros repetere vellet OX tunce ad restituendum s1b1
tamqg uam POSSCSSOLL et domins prOpF10 CUICUNG UG alterı per
leg1ptime .  €  d repetendum substituendo fatemur 1058 paratos el
reddimus obligatos. S]ı autem antie revr  ı1onem praefate lıhberalıs
donatıionis dietus domınus thomas debıtum mortis persolverit, CX
une praedicta donatıo firma el irrevocabılis habeatur. . 1psum
QUOQ UC dominum LThomam 1n SISHUN oratıtudinıs huıuseemodi IL

benefien tam 111 vıta QUAM) post moriem inter NOSIrOS bene-
In CULUS r’e1 festimonıumfactores velut] specıalen! deputamus.

praesentem Carlam sig1110 NOSIrO abbacıalı subpresso roboramus.
Datum 111 n0OStIro mMonasferı10 Melhecensı ter]1a Qquınta pOosSt

estum sanctı andree. 1445
MMForma recCOoOYFN1LE1LONIS SUDEr mufiu  ıa vel ıbr S6 b.)

Kızxo fr N abbas m  asterı1 rECOZNOSCO un monasterı
praefatı ef, nomıinıbus MUuiLuLuO FECCPISSC A venerabillbus
patrıbus domıino Cristanno abbate 1NON. mell. ei 1DSIUS CONVENtTIU
ıbrum 111 asserıbus lıgatumeic QUOS lıbros S1116dolo et fraud
illesos restituere eisdem promitto. In esti1imon1ı1um pr sen
scr1ptum sıgneto INeO solito signatum T'aere

die Ssanct1 acıdı.Datum 111 mmonaster10 melliecensieic

Unbekannte Gedichte des Joachim Hoedl
auf Abt Marıan II und die Ab:te!ı Heiligenkreuz.

Von Teszelın Halusa (O. 18
Die freundschaftlichen Bezıiehungen, dıe seılt alten Zeıten

zwıischen der Gesellschaft esu und Heiligenkreuz 1111 Walde
unterhalten werden, haben sonder Z weifel dem Verfasser der hler
publıcierten poetischen Erzeugnisse die Feder geführt. Wir meinen
dem allgemeinen Interesse enigegen kommen,; 1ın WIT nach
fast vollen Hundert ahren dieselben der Verborgenheıt entreıssen,
um em 1in ott ruhenden Ddänger In bescheidenes Denkmal
errichten unSlängst verklungenenNamen wieder /ABi elwecken.
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Zunächst aber wollen WITr über Hoed! und Abht Marıan einıge
hterarısch bıographische Notizen vorausschicken. 1 m
Hoedl] Wr 21 31 Julh 1792A4 ZU (Graz geboren ; sechzehn Jahre
alt, Lrat er 2588 18 Uetober unfer die Jünger des ]gonatıus,
vollendete Graz seine theologischen Studien und ward 1754
den Mıssıionen in (Juito zugetheilt. Als (Haubensbote brachte O,
W1e es das letzte der folgenden Kpıgramme bezeugt, Jahre ın
der 34 Welt (Dıe diesbezügliche Angabe Sommervogels

In selner Biblioteque de la Compagnı1e de JEsus, AB
405 ist; demnach fehlerhaft). Hierauf kehrte ©4:; nach Kuropa

zurück und wırkte In se]lner Heımat (Steiermark) als Missionär,
DIS ıh das Deeret Clemens N VOIN August 1773 ZWAaNSs,
se1ın Ordenskleid quszuziehen nd W eltpriester ZUu werden. Als
olcher wurde ; R Pfarrer erschetz ım Banat. Dıie Musse,
die sıch ihm hler bot, benützte ä d dazu, lateinısche und deutsche
Gedichte ZU verfertigen. ach W urzbach (Biogr. Lexıik des
Kaliserth (QJesterr Bd ] JS schrıeb e IN „elegantes Latein
un bewegte sıch 1n en rhythmischen Hormen dieser Sprache
mıt seltenem Geschicke. “ Des Dichters Urdensgenosse Johann
N Stöger 1ennt ıh 1n selnen „Scr1ıptores Provinelae Austriacae

Jesu  6 (pg 1 44) eınen „Poeta felıx latınus, “ der unter dem
Namen „Musa Werschetzensis“ und „HEbreichsdorfensts“ 18 grössere
un kleinere Gedichte und Gedichteyklen ın „deutsch und late1ı-
nıschen Versen herausgegeben.“ In W erschetz ist er aller W ahr-
scheinlichkeit nach durch volle Jahre thätig SCWESCH , wehlgstens
führen VO 1 794 Ar selne (Gedichte meistentheıiıls die Bemerkung
7}a Mausa Eibreichdorfenst decantata.“ Hıer 1n Ebreichsdorf (am
Moos,. Ost 4> ehte ß als Schlosskaplan
(„Sacerdos aul1eus“) und „Jubelpriester VON Werschetz“ he1 Baron
Jenaz VOoO Lang. NVann Hoedl gestorben, ıst nıcht bekannt.
(+ewiss lebte 3: ncch (nıcht WI1e Wurzbach meınt
da 1ın genanntem Jahre cch seine „Moralische Sinngedichte ..
„VoNn der Ebreichsdorfer Muse“ ıIn Wıen hbe]l Carl Schuender Sr
schlenen. Das vorliegende Original, das der Herausgeber ın
der Bıbhothek Z Heiligenkreuz aufgefunden, umfasst 1ler Folio
Blätter. Die erste Seıte ra die Widmung: „ JUlustrissıumo
Reverendissimo OmMınNO Abbatı. arıanoO Reütter Venerabilis Mona-
Stern Bernardti ad Urucem Praelato dignissımo, Veneran-
dissimo.“ Z ist leer ; und 4 enthalten das deutsche Gedicht,
dıie übrıgen Seiten üllen die Fpıgramme. Jie deutschen Verszeılen
sind Z Walr miıt, „Unterthänigsts Pflegkınd Frareiscus Barboleth“
unterzeichnet, rühren aber, W1e der Schriftcharakter nahe legt,
ebenfalls VO  — Hoed! her; der S1e AUS der Rolle des nıcht näher
bekannten Barboleth gedichtet hat. Bemerkenswert ist. eıne Notiz

Schluss der Kpigramme, welche - a. als Zieit der Abfassung



den 19 August (1797), alsO wohl ZzU1 KErinnerung An den Jag
der Ordensauihebung, anführt. bt M Ka I8l 11 R L, en
der Dichter vornehmlıch besingt, War der 58 Abt Heiligen-
kreuz (1790 —18095). Wiıe die Neissigen, noch nıcht abgeschlossenen
Forschungen des Conrventualen 1) FElorıan Watzl In der Personal-
geschichte Heiliıgenkreuz darthun,. Wr er geboren Jänner
1734 Wien. Im Taufprotokolle Vvon St. Stephan 1e1lsst. 6S „CVarolus.
Baptızatus ya JSanuarır Parentes: Josephus (TeOTGLUS Lieitter,
kaıls. Hofcomposıteur und Capellmeister be]l St, Stephan, und Anna
T’heresia LSOT'S. Patrinus Augustisstmus Oarolus Imper. PEr aMl
Bernardus Morso, Kammerdiener.“ Die feijerlichen Gelübde
lexte 2888 Juli 14753 ah und prımızıerte 23 Jänner 17A5
Nachdem zweımal eine Professur der T’heologie 1m Stifte nd
ebenso oft-das Amt elnes Pfarrverwesers und Verwalters 1ın Irumau
beı Baden 2 November 166< Ende ODet 765 1768—1770)
bekleidet, War BA} hıs September 1776 Pfarrverweser 11
Münchendorf 4A11 der Triesting (Erzdiöe. Wıen) September 776
hıs Jänner 1778 Subprior un Novizenmeıster iIm Stifte, [8)0! 1
hıs 1778 auch Bibliothekar, VO  - Jänner 1778 hıs Maı 1788 aber-
mals Pfarrverweser iın Münchendorf; Maı 17858 biıs November
1790 Prior und Administrator, zugleich auch Pfarrverweser
a der Stiftskirche und wurde als solcher . enannten Tage
VO  . den Brüdern ZUIL Abt gewählt. Er starh als Jubelprofess und
Senl1or DA Jetober 1805 Z Wien. Im Jahre 1757 hatte SE
em spätern (ardınal Migazzı seine T’hesen ber dıe Brıete des
hl Cyprlan“ gyew1dmet. Der Elenchus Ven. Capıt (irucensis ON

Deynitz (fortgesetzt von Koll-Gsell) Sa VON iıhm :
scrientus elarus et anımarum CUrator nimiUmM gélosus.

VersVs
HonorILVs Marilani ReVtter

Abbat.Is ah IngenVo €  5  1G DeVoto CLIente
eXaratl

kömmt ıhr AÄusen all’ ! komm selbst. 4noll!
Mıt deiner aut ein ächtes 1ed zZU klingen

Dem Biıedern Mann, S! der Verdiensten voll ;
Bekannt €& dir _1a Ist,. se1N Lob ZU singen,

Des STOSSECNH Reültters Sochn, VO  a Pindus Chor
Er stammet her ; einer der Musen Freunde

eiIn Vatter WAar, der erst‘ Vompositor,
Den Alles. lıebt, hoch sChätzt, em Nıemand Feunde.

Anoll! Deın Liebling auch der Sohn 138 SCYN,
Der eben gleiche Trieb’ Mausic fühlet,

Durch seine Kunst dır Ehr’ macht, sehr feın
Er klıngt, da el die Geige spielet.
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Wohlan! besing iıhn dan. rühm Marıans u
Seıin Witz, S Freundlichkeit, sSe111 sanftes I1neben.

So T der Menschheit zeigt voller GIlut,
Nıemals auihört 111 olcher sıch A üben.

Nun eben diess macht Ihn bey Allen höchst behebt:
Das gaNZeE Stift Ihn iıhren 85) Vatter nennet.

Der keinen SelNler Söhne last betrübt.
1e1 wenıger gekränckt, der nıe sich rennet

Von sciner Heerd, die als bester ırt
Aut SANZ besondre ÄArt durch S vıel Jahre

3 eidet, und STEeTZ 18081 vollen (anz regıeret,
Zum Tren  E SCIHET.—  hm untergebnen Schaare.

Nun Wer wird wohl, Srosser Ehren Mann!
Al deine Tugenden, die dich AaUSZ  E  D

Absingen nach Gebühr ? Dein Lob, wohlan!
DerolMusen Chor das Wort aol] führen:

Die Inful, die du tragst: als Himmels Gab
11L bescher WI1e schön pranget

m Ha Der ten 5
W B eıt

bt
9aSS er el Ihm e1INn ANSZES Leben gebe!

So redt INnan heüft ZzZu hei’gen Chreutz, 588 Sitift
SO eben Z Minckendorf, S4 ZU Irumaue,

Wo dich eIN jeder preıist, und sehnlıchst ruft,
Dir Alles (iutes wünscht bıs 1Iın dieHimmelsAue

Dein Nahm aller dieser Herzen steht
Miıt xoldner Schrift auf eingetragen,

Eın um dein el den Herrn ©Wird dieserWO er Bitt’ a  entsagen ?
eın solche th eure nsch der H: mel ört

anz wı 19 er uld S1e gewähre
hs der BET nıemals abkn O

A  D SCH e Lohn vielmehr OT: hre

Nun hö dann auch ZU ter ezl. dir
vol Brust deıin VOAN: eın Pflegkınd sınget

nad tter Herz Ihm verspl
euOpfe ET 6i

F
4ANr
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Nehmen, S16 geben dir theüre Bıtt !
Sehr S  hart du ZWar tallst, 111 dir doch harre. R  S  S  n

Meın fruher Tod für dich bbt Marıan
Keıin Schad’ würd SCYMNG 111 dir iıch würde leben

Auch nach meın’ Lod An SENRS het nıchts daran,Wohl aber AN de1im Heil, 1e]1 andrer Leben

KReverendissime 8 Illustrissime omıneAbbasf!
Sat SCFIMNahO ecantatum 1idıomate : Musa,

Verte stylum, latıo CONCINeEe meira tONO
Reecte : At ‘Le monıtum C  9 dienissime

Ne culta, eXpectes barbita, a4Ccuta
Quorum quodque IMNSEN1H] COM nst

Sıt sale condıtum, 1012 le ed lepıdum.
p1graäm m

In venerabıle Mon ST T4 bbALEM 97,07 elegerat.
() telıx elaustruu latum QUO tıbı SUMI1S,CNomen dederat Vıirgo Marıa SUUN,;Plaude tıbı! haud durus gen1tor seribet tıbı Jeges,Sed lenis Grenitrix mollia Jura dabit

188
In idem Venerabile Mo stervum ad Sıilvas SEUM.

Be nard NO 11Ad Sylvas um cla StIrum
Quod

( Ö um
diee

a4es11
In 4 Tllu fSUMUM bb

SUaV1ıs ansue Abbas
UAC-TAatilo]J US quU1s ot rı

LEeEs bi _ eo INne n
Bern Patrı haee ratıo est.

In undem, ul Abbatem.
claus® S od aCra

NOn er1us pot1us
pıdu INn do

Werre CFrUeIS d bi est
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In Kundem diversıis Maunerıibus IN ordıne Functum.

(Curator fueras anımarum, ustra quaterna,
- "U"rumau A  AC Minkendorff Le coluere S11

Quo zelo stud10 hoe S18 MunNnere tunctus,
Laudibus en  ırrei 7agus 5% Suls.

Inde ad Conventum translatus, celaustra regebas
4 Prior : Abbatis Mıtra ecuta füunt

(Quam hbene: Utı meri1tıs crescebas, 81C Marıane!
Te QUOQ UE oportebat er  BTr Muneribug.

VI
In Eunäem ub USICAEC apprıMeE inteliıgentem.

Musica dos eqell est, CUTATUILN dulece levamen,
Mırıs apta anımos eoncıliare modis:

HuJjus apprıme doctus, Pater optime! Nıl hınc
Mirum, quod elaustrum DAX regat alma LUUMmM,

Sıtque inter Fratres Concordia : empe vel unä

Vox ua eoNsOCIat, dum 0ONnAal illa, anımos.
Praeterea fidıum CONCENLU te er&1s 1psum,

Abbatıs hae tıbı sorte levas.Verba haecHıine ne Qqu1s post
Musıcus a Abbas non bene conveniunt.

VII
In FHundem, Minkendorfense elégans bjemplum aedifcantem

Percelehre gedıfi1cas kKanum SaACFaSsSQUG Tonantı,
Ilhus et. Nomen gylorincare CupIS.

(Juam ene: sed SC1t0 : super1s dum 'ta19 praestas,
aud nınor inde tıbı olorıa lausque venıt.

Doneec en1ım steterint sacratı rudera templi,
Clangent ılla : „Opus est hocC, Mariane, tuum.“

H1
In Caeteros Fel1qrosts Ven Monastery).

Kst Vobıs, Fratres! simul atra et ecandıda vestis:
Dieite: quid duplex denotet iste color ?

Kit vıtam sıimul el mortem, reOrL, indicat: Inde
Defunetı mundo, Vv1ivit1s usque Deo

i ın eosdem Venerabiles Patres.
Est qualis Rex, est talıs quoque Grex: arlıano

Sancto Rege 2I]IIOI} (Grex QUOQUC Sanctus erıt?
a  z  r
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In Vonventum (zotthardensem Abbatıiae Oru adnezum.
xInfelix Nnumquld elaustrum eST, CUul Numiıina dura ?

Vae bl (+0otthartum ! one LUUum aut tıtulum,
Aut ETIS intellx. Kırrat, Q Ul talıa Cantat;

Nil t101, Gotthartum, uum fficjet
Abbas dum fueriıt Marıan Nomen retineto !

Placat e1N1mM Hie precıbus Numiına dura

XI
In Residentiam Königshofensem

eidem Venerabil: Orücis AULAae adserıptam
Lıst alıq u10 vestare Pedum fulgereque mM1tra,

Werre tamen plus est. Kegla Sceptra U:

Ahbhbatem effieiunt Mıtra, Sceptra 9l kegı1a egem
T' Marıane! un  \} unus utrum:  e

Abbatıs titulum praebet t1bı Orux SaCcI’xa, Kegı1s
Ast Königshoiff celsa trahiıs.

Nil tamen horum u CUras, LUAQ axX ımma est
Vırtus, inde t1bı glorıa 3001 venıt.

Kt bene: Nam Pıetas dat Verum sola. decorem,
Haec SiNe SUNT Mıtrae, Regia Ssceptra nıhil

DE
In Residentiam Münichhoffensem

KEidem Venerabilz Monasterio ” erentem.
noKEst Monachı nomen qu1sNnes 16 ?) vile

Mundo, CUL nullus Religionis am
Ast CO te veneror, colo, Münichhoffiasedes!

Quamvis Monachis iu referas titulum.
{(!austra probo: Q U12 de elaustrıs V124 trıta ad Olympum eST,

Vae tıbı Munde MNMMSET. dervıa Q UL repetis.

In elıentem Francıiscum
Haec melra aUllustrissımo Abbatı offerentem.

Quidquid habes, Francıisce ! bon1, debes Marıano,
u te formarvıt morıgerum ]Juvenem,

Hıc te nutfrıvıt, vestit stud1]sque polivıt.
Plus tıbı S nn  Patre fult; plus tibi Matre fut

Quas jgıtur AanNnto laudes gratesque Patrono
Reddes? Praestanter te eb id Jle petit.

„Studien und Mittheilungen. 1897



z z

NN
(Hientis Hesponsum

(uod Pater alme, peUSs, pleno Iu JUEC rFeQYUILIS,
Praecipe Mandatis obsequar uSQUGC £{U1S

Exsolvamque i1idem verbis d1cere de iNne
Possis Ingratus Fiılhus isfe funt

Ultimum
In Musam hos VEr SUS atınos Eexaraniem

Nosse forsan, Praesul dignissıme, Musam,
Hös lepidos VEerTrSUuS QUAC tıbı eonemut ?

Obsequoör votıs! eclaro tibı ECTO
Sed Meitro0 pandam 1LOIN1LNA NOSTTL. t1bı

Sum FE  am Musa SCHEX, sSu1LL barbara, candıda, NISTA
Mirum. fors diees tu mi1h]l, composıtum

SUM, 1O.  I vENESO ; nı horum duco pudorI,
unt pulchrı h1 tıtulı, orata miıh]

Musa Senex CSO S ul Huerat respecta seneCfius
demper el ut caeli dos pretiata probis

Barbara Sumn Amerıcam denos QUINQ UE PpSTr
ncoluı egum Christiı 1b1 Praeco fin.  AA

um Lojolae vestem, NISTA, erebam:
Ite PIAC lacrymae ! Rapta mıihr illa fuit.

Candıda SsSu ecordis candorem Ssemper amaVvl,
Ut StyTEB pA  m est, ecandıda corda SCLO.

Hı t1bı S 1 placeant tıtulı, Praesul Venerande,
Accıpe INne 111 famulum Manecıpiumqaue voca!

Kleinere Quellen und Forschungen ZU Geschichte
des Cistercienser Ordens

Von ID tto rıllnberger,; rd Cist Wilhering
(Continuatio fasc ‚9B! 2094 299.)

111 D 1O DL De electione nOVI abbatis.!)
Pater abbas C: venerıt Z  c  ad monasferıi1um s1bı subiectum aut

authoriıtate alterius s1ıbı COMMISSUM, ibıdem facta OTratıone fratres
AQUA benedieta per. COgNILOQUE sepulchro abbatıs defuneti Cum

alıquibus fratrıhbus accedens dieat psalmum De profundıs, Pater
20OSter OLA ınfert, colleetam Inclina ‚et Fidelium

Cum autfem pater abbas vel C1US locum tenens 0MO s1bı
assıgnNata 111 singulis fuerit expeditus ei, s1b1 hora Competens ad-

Darüber : Instruectio praesidentis election1ı NOVI abhbatıs desumpta a.h-
exemplari, quod n1abetur ula Lieqgia (Königssaal) 1 regno0 Boemiae.


